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Mit seinen Steuertipps können
Zeit und Ärger gespart werden.

Seite 11

 Anzeige

TexCleanCompany AG
Textilreinigung
Luzernerstr. 22, 6330 Cham
Telefon 041 755 19 19
www.texclean.ch

einfach – sauber

Herrenhemd
gewaschen/gebügelt

2.90

Online kaufen –
Zeit & Geld sparen!
  

Jetzt profitieren:
stoos.ch/shop

Wir zaubern Ihre
neue Küche herbei.

Herzliche
Einladung
zum Infoabend
Küchenumbau

Cham | 041 747 40 50 | kilian-kuechen.ch
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Interview

Negativzinsen von den Steuern abziehen? 
In diesen Tagen flattern 
die Steuerformulare in alle 
Haushalte im Kanton Zug. 
Der Steuerexperte Adolf 
Beeler hat Tipps auf 
Lager, wie man Steuern, 
Zeit und Ärger spart.

Adolf Beeler, in diesen Tagen 
werden die Steuerformulare 
verschickt. Welche Belege 
werden benötigt?

Konsultieren Sie in der 
Wegleitung die Rubrik «Hin-
weise zum Ausfüllen der 
Steuererklärung». Die Weglei-
tung ist übrigens in eTax.zug 
integriert. Sie kann auch im 
PDF-Format unter www.zg.ch/
tax eingesehen werden. In je-

dem Fall benötigen Sie: alle 
Lohnausweise, die Bescheini-
gungen für die Säule 3a, alle 
Kontoauszüge per 31. 12., 
Spendenbelege sowie Lebens-
versicherungs- und Wert-
schriftenbelege.

Soll ich die Steuererklärung 
elektronisch mit eTax.zug 
ausfüllen?

Unbedingt, denn spätestens 
ab dem zweiten Jahr ist man 
damit schneller. Sie wissen, wie 
es funktioniert, und die Grund-
daten werden automatisch 
übertragen, was bei einem um-
fangreichen Wertschriftenver-
zeichnis äusserst praktisch ist. 
Ich würde jedoch einen Schritt 
weitergehen.

Sie meinen die papierlose 
Steuererklärung.  
Wie gehe ich dafür vor?

Genau, die Zeit ist dafür reif. 
Um die Steuererklärung 
papierlos einzureichen, benö-
tigen Sie zuerst eine Registrie-
rung unter www.zuglogin.ch. 

Dann füllen Sie die Steuer-
erklärung mithilfe von eTax.
zug wie bisher aus. In einem 
nächsten Schritt scannen Sie 
die verlangten Dokumente ein 
und laden die Steuererklärung 
hoch. Dann unterzeichnen Sie 
die Steuererklärung elektro-
nisch und geben diese frei und 
warten die Empfangsbestäti-
gung per E-Mail ab.

Was gibt es bei der papierlosen 
Steuererklärung noch zu 
beachten?

Nach Erhalt der Bestäti-
gungsmail sind keine Ände-
rungen mehr möglich. Prüfen 
Sie deswegen die Vollständig-
keit und Richtigkeit der Unter-
lagen und Angaben. Inskünf-
tig können Sie zudem einfach 
und schnell auf Ihre im Vor-
jahr eingereichten Unterlagen 
inklusive Steuerfalldatei zu-
greifen und diese bequem in 
eTax.zug für das neue Steuer-
jahr importieren.

Ein ständiges Thema sind die 
Negativzinsen. Kann ich diese 
von den Steuern abziehen?

Negativzinsen zu bezahlen, 
ist unschön. Wenigstens kann 
man diese Kosten von den 

Steuern abziehen. Da sie auf 
Guthaben und nicht auf Schul-
den erhoben werden, gelten sie 
nicht als Schuldzinsen. Sie fal-
len aus Sicht der Steuerverwal-
tung im Zusammenhang mit 
der Verwaltung von bewegli-
chem Kapitalvermögen an und 
stellen somit Vermögensver-
waltungskosten dar. Weil die 
meisten Steuerpflichtigen die 
Vermögensverwaltungskosten 
pauschal (3 Promille des Wert-
schriftenvermögens) – anstelle 
der effektiven Auslagen – gel-
tend machen, fallen diese (zu-
sätzlichen) Kosten jedoch 
steuerlich oftmals ins Leere. 

Stichwort Home-Office und 
Smart-Working: Kann ich das 
private Arbeitszimmer steuer-
lich geltend machen? 

Das Bundesgericht hat sich 
mit dieser Thematik bereits be-
fasst. Für einen Abzug des pri-
vaten Arbeitszimmers gelten 
gemäss Rechtsprechung fol-
gende Kriterien: Der Steuer-
pflichtige muss regelmässig 
einen wesentlichen Teil seiner 
beruflichen Tätigkeit zu Hause 
erledigen, weil der Arbeitgeber 
kein geeignetes Arbeitszimmer 
zur Verfügung stellt. Ebenfalls 

muss ein Raum ausgeschieden 
werden, der zur Hauptsache 
beruflichen und nicht privaten 
Zwecken dient. Auch ein 
 sogenanntes Smart-Wor-
king-Konzept kann durchaus 
dazu führen, dass Arbeitneh-
mer gezwungen sind, auf einen 
Arbeitsplatz zu Hause auszu-
weichen. Jedoch ist die Voraus-
setzung, dass regelmässig und 
ein wesentlicher Teil (mindes-
tens 40 Prozent) von zu Hause 
aus gearbeitet werden muss 
und Raum dafür ausgeschie-
den wurde, der nicht anderwei-
tig benutzt wird. Die  Beweislast 
liegt beim Steuerpflichtigen.

Themenwechsel. Stimmt es 
eigentlich, dass Unternehmer 
unbeschränkt Abzüge machen 
können, Angestellte jedoch 
kaum?

Diese Stammtischmeinung 
ist falsch. Viele Angestellte 
verschenken Geld, weil sie le-
gitime Abzüge gar nicht oder 
unvollständig zum Abzug 
bringen und – im Unterschied 
zu den meisten Geschäftsin-
habern – keine langfristige 
Steuerplanung betreiben. Üb-
rigens: Unternehmer können 
ausschliesslich die geschäfts-

mässig begründeten Auslagen 
zum Abzug bringen. Das kann 
mit einer Kontrolle durch die 
Steuerverwaltung jederzeit 
überprüft werden.

Wechseln wir zu den Eigenheim-
besitzern. Was gilt es hier zu 
beachten?

Seit dem 1. Januar 2020 kön-
nen Eigentümer von Liegen-
schaften von zusätzlichen Ab-
zugsmöglichkeiten profitieren. 
Diese sind als Anreiz für Haus-
eigentümer gedacht, mit der 
Sanierung und dem Neubau 
von Gebäuden den Energie-
verbrauch zu reduzieren. Als 
Novum können Ausgaben für 
energiesparende Investitionen 
in den zwei folgenden Steuer-
perioden abgezogen werden, 
falls sie in der laufenden 
Steuerperiode, in welcher die 
Ausgaben angefallen sind, 
steuerlich nicht vollständig be-
rücksichtigt werden konnten. 
Solche Investitionsvorhaben 
gilt es somit gut zu planen, um 
steuerlich maximal profitieren 
zu können.

Zudem soll der Eigenmietwert in 
Zukunft wegfallen.

Das ist richtig. Es ist ein Sys-
temwechsel geplant: Beim 
Hauptwohnsitz fällt die Eigen-
mietwertbesteuerung weg. Bei 
Ferienobjekten bleibt die 
Eigenmietwertbesteuerung be-
stehen. Bei vermieteten Lie-
genschaften erfolgt weiterhin 
die Besteuerung des effektiven 
Mietertrages. Wann und ob ein 
Wechsel stattfindet, ist jedoch 
politisch immer noch sehr um-
stritten.

Ein Thema sind auch Entschädi-
gungen an die Hausbank für die 
vorzeitige Auflösung einer 
Festhypothek. Wie sieht das 
steuertechnisch aus?

Wer bei einem Festhypo-
thekenvertrag vorzeitig ausge-
stiegen ist, kann die entspre-
chende Bankkommission als 
zusätzlichen Schuldzinsenab-
zug geltend machen, sofern die 
Hypothekarschuld in mindes-
tens gleicher Höhe weiter be-
steht. Achtung: Neu wird für 
den Abzug zudem verlangt, 
dass das Kreditverhältnis bei 
der gleichen Bank weiterge-

führt wird (Umwandlung der 
Hypothek bei der gleichen 
Bank in ein anderes Modell mit 
anderem Zinssatz). Bei einem 
Bankenwechsel ist somit ein 
Abzug nicht mehr möglich.

Im Zusammenhang mit Abzügen 
und Tipps fällt zumeist der Begriff 
Steuerprogression. Was bedeutet 
das genau?

Wer mehr steuerbares Ein-
kommen hat, zahlt überpropor-
tional mehr Steuern. Besonders 
stark macht sich das bei der 
Bundessteuer bemerkbar. Wer 
beispielsweise als Verheirateter 
50 000 Franken versteuert, zahlt 
217 Franken Bundessteuer. Bei 
100 000 Franken sind das schon 
1968 Franken. Und wer 150 000 
Franken versteuern muss, zahlt 
schon 6062 Franken. Fazit: Je 
höher das Einkommen, desto 
mehr lohnt es sich, solche Spit-
zen zu brechen.

Haben Sie einen Tipp dazu?
Mögliche Einkaufslücken bei 

der Pensionskasse sollte man 
nicht auf einmal einzahlen, 
sondern mittels Steuerplanung 
auf mehrere Jahre verteilen. 
Ebenso kann man als Grund-
eigentümer mit grossen Reno-
vationsvorhaben durch eine 
geplante Verteilung auf zwei 
oder mehrere Jahre einen be-
deutenden Steuerbetrag spa-
ren. Der Effekt verstärkt sich 
zudem, wenn solche Massnah-
men in Jahren höchster steuer-
barer Einkünfte umgesetzt 
werden. ar

«Eigentümer von 
Liegenschaften 
können von  
zusätzlichen Ab-
zugsmöglichkei-
ten profitieren.»

Adolf Beeler, Treuhänder und Steuerexperte der Beeler + Beeler Treuhand in Rotkreuz. Archivbild: Daniel Frischherz
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Ratgeber
Aufgrund der grossen Nach-
frage erscheint auch in die-
sem Jahr eine Neuauflage 
des beliebten und leicht 
verständlichen Zuger 
Steuerratgebers. Der Ratge-
ber wurde aktualisiert und 
enthält in übersichtlicher 
Form sämtliche aktuellen 
Tipps und Tricks. Er ist seit 
Ende Februar unter www. 
beeler.ch als kostenloser 
Download verfügbar und als 
Ergänzung zu eTax.zug der 
Steuerverwaltung konzi-
piert . pd

S C H A U F E N S T E R

Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag,24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanzideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deinikon 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

yota Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet.

Es werden sehr gute

Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.
DerToyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundrisse

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorgfäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»

Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116,

Cham. www.werder-kuechen.ch

Charly Zurfluh präsentiert den Toyo
ta C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk. PD

Blick in ein Gewächshaus der Gärtn
erei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die Neueröffnung Ihrer Firma 
bekanntmachen oder auf einen speziellen Firmenevent hinweisen? 
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre Kunden? 

Die Rubrik Schaufenster hat ihren regelmässigen Platz jeweils am Dienstag 
in der «Zuger Presse» sowie im «Zugerbieter» und wird in sämtliche 
Haushalte im Kanton Zug in einer garantierten Aufl age von mehr als 
55 000 Exemplaren verteilt. 

Buchen Sie Ihren Eintrag unter 
www.zugerpresse.ch

Schaufenster


